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Anzeiger für Annaburg, Prrttin, Jeſſen, a Schweiniß und die umliegenden Orkſchaſten,

zugleich Publikations Organ für S Königliche und Gemeinde Behörden,

No. 12 17 Jahrg.daſelbſt zur Hand zu haben, nachdem der franzöſiſche Potsdam und Charlottenburg. Um 101 Uhr beDer Balkanwirrwarr. Botſchafter berichtet hatte, daß die jungtürkiſche Re trat unter dem Geſange des Domchors kern
Der Zwieſpalt in der türkiſchen Armee vor gierung feindſelig gegen Frankreich geſinnt ſei. Zuge der Kaiſer die Kapelle. Beim Gottesdienſt in

Tſchataldſcha macht dem jungtürkiſchen Regiment Die Friedensdelegierten der Balkanſtaaten, die der Schloßkapelle predigte Oberhofprediger Dryander
vielleicht ſchnell ein Ende. Die alten Truppen, die es erſt mit ihrer Abreiſe ſo eilig hatten, wollen über den Text Glaube an den Herrn Jeſum
die Verhältniſſe aus eigener Anſchauung kennen noch einige Tage in London bleiben. Sie rechnen Chriſtum, ſo wirſt Du und Dein Haus ſelig. Der
und wiſſen daß die Dürkei zu einer ausſichtsvollen alſo wohl auch mit einem baldigen Friedensſchluß. Geiſtliche gedachte in ſeiner Predigt auch des er
Fortführung des Krieges gegen die Balkanverbün Die Behauptungen Konſtantinopeler Blätter, krankten Prinzen und ſeiner treuen mütterlichen
deten außerſtande iſt, verlangen den ſchnellen Deutſchland habe der gegenwärtigen türkiſchen Re Pflegerin. Nach dem Gottesdienſt fand im Weißen
Friedensſchluß, wenn es nicht anders geht, unter gierung noch vor dem Friedensſchluß die Gewährung Saale Gratulations- und Defiliercour ſtatt. Dem
Preisgabe Adrianopels. Es ſoll bereits zu blutigen einer Anleihe zugeſichert, und es ſuche Gebietserwerb Reichskanzler und dern ihm folgenden Staatsſekretär
Zuſammenſtößen unter den Truppen gekommen in der aſiatiſchen Türkei zu machen, ſind böswillige v. Jagow reichte der Kaiſer die Hand, ebenſo dem
ſein. Da es weiter heißt, daß der General Abku Erfindungen Präſidenten des Reichstags, des Herrenhauſes und
Paſcha mit dem Armeekorps von der Tſchataldſcha des Abgeordnetenhauſes ſowie dem Oberbürger-linie nach Konſtantinopel marſchieren will, um die Politiſche Rundſcha meiſter Wermuth. Sodann begab ſich der Kaiſer
Ermordung ſeines Freundes Naſtm Paſcha zu mit dem Kronprinzen und den Prinzen zum Zeug
rächen, ſo iſt anzunehmen, daß unter den Truppen Berlin, 27. Januar. Die Geburtstagsfeier haus, wo, wie üblich, die Paroleausgabe ſtattfand.
der genannten Befeſtigungslinie die Mehrheit die des Kaiſers begann heute vormittag 8 Uhr mit Hierauf begab er ſich zum Schloß, überall begeiſtert
jungtürkiſche Herrſchaft und deren Weigerung, einem Großen Wecken im Schloßhof. Die Trommler vom Publikum begrüßt.

Adrianopel abzutreten, bekämpft. Jn dieſem Falle ſchlugen Wirbel, eine Regimentskapelle ſpielte das Der Kaiſer hat anläßlich ſeines Geburtstages
würden die Jungtürken ſchneller, als erwartet „Niederländiſche Dankgebet“, und von der Schloß den Kronprinzen zum Oberſten befördert.

werden konnte abwirtſchaften, und ein neues Kabinett kapelle blies das Trompeterkorps mehrere Choräle. Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeine

0 e J de 19we (7)hre n. 6 ie Jr D. hof vech noch die Meldungen von ihrem Fiasko. ſeines Arbeitszimmers und wurde vom Publikum begnadigt. Die Jahrgänge erſtrecken ſich auf das
Rußland rechnet gleichfalls auf die baldige lebhaft begrüßt. Zuerſt nahm der Kaiſer die Glück Alter von 12 bis 16 Jahren. Allerdings tritt bei

Beendigung des Balkankrieges, da die ſtnanziellen wünſche der kaiſerlichen Familie und dann die des dieſen jugendlichen Miſſetätern nur eine bedingte
Schwierigkeiten der Türkei ſo groß ſind, daß ſich engeren Hofes, des Hauptquartiers, ſowie der Begnaädigung ein, inſofern, als ſie ſich bis zur

keine Regierung. ſie heiße wie ſie wolle, in Kon Prinzen und Prinzeſſinnen des Königshauſes ent Vollendung des 18. Lebensjahres nichts zuſchulden
ſtantinopel ohne die finanzielle Unterſtützung der gegen Deutſche Bundesfürſten und andere höchſte kommen laſſen dürfen, da ſie ſonſt ihrer Strafbe

Großmächte behaupten könne, und da die Türkei Gäſte waren diesmal wegen der Erkrankung des freiung verluſtig gehen und die Strafe dann doch
von niemanden Geld erhalte, bevor ſie nicht den Prinzen Adalbert, deſſen Befinden ſich gebeſſert hat, noch abſitzen müſſen. Die Befreiung erſtreckt ſich
Frieden abgeſchloſſen hat. auf beſonderen Wunſch des Kaiſers nicht erſchienen. auf Verurteilungen von einem Tage bis zu vier
Eine engliſche Schiffsverſtärkung in den tür Nur die beiden Schweſtern des Kaiſers waren aus Monaten
kiſchen Gewäſſern iſt durch die Entſendung des Cronberg und Bonn mit ihren Gatten eingetroffen. Unſer Kaiſer der dem rumäniſchen Miniſter
Panzerkreuzers Argyll dorthin ſoeben erfolgt, nach Berlin, 27. Januar. Jn der Schloßkapelle präſidenten Majorescu das Großkreuz des Roten
dem Frankreich und Italien bereits Kriegsſchiffe in verſammelten ſich das diplomatiſche Korps, der hohe Adlerordens verliehen hat, hörte am Dienstag zum

den öſtlichen Teil des Aegäiſchen Meeres beordert Adel, der Reichskanzler der Bundesrat, die Ge erſten Mal den Vortrag des neuen Staatsſekretärs
haben. Frankreich forderte ſogar die Einfahrt für neralität, die Admiralität, die Ritter des Schwarzen des Auswärtigen Amts v. Jagow.
zwei ſeiner Kriegsſchiffe in die Dardanellen, um ſie Adlerordens, die Staatsminiſter, Staatsſekretär und Das Befinden des Prinzen Adalbert von
für den Fall eines Volksaufſtandes in Konſtan die Präſidien der Parlamente, ſowie die Oberbürger Preußen hat ſich weiter gebeſſert; das Fieber iſt
tinopel zur Sicherung ſeiner Staatsangehörigen meiſter und Stadtverordnetenvorſteher von Berlin, völlig geſchwunden. Der Prinz dürfte in einigen

2n Die Wilmersdorfſchen haben in der Umgegend Dieſe zuckt leicht die Schultern.a r ca. Beſuche gemacht und ſind natürlich überall mit „Ja, ich habe es auch ſchon geſehen, aber was
Roman von M. Harling. offenen Armen empfangen worden. Jn ſo einem iſt zu machen Hoffen wir, daß die ländliche Ruhe/

19) Nachdrug verboten. abgelegenen, nur der Alltäglichkeit lebenden Winkel die aältgewohnte Umgebung, ihm ſeine einſtige, ſon
freut man ſich immmer, wenn ein neuer Zuwachs nige Heiterkeit wiederaibt.“

„Mutterl! Mache mich nicht raſend! Otto iſt erſcheint, namentlich aber, wenn er wie die Wil „Nein, Mara!“ Kurt iſt ſtehen geblieben und
aufgeſprungen, mit heftigen Schritten durchmißt er mersdorfs, direkt aus der großen Welt importiert zwingt dadurch auch ſeine Begleiterin ſtill zu ſtehen.

das Zimmer. ſind. „Das iſts nicht, was Otto fehlt, er hat nicht zu„Sei nicht ſo grauſam offenherzig, Mutter, wie du Am meiſten aber freut ſich wohl Kurt Dreſſen, ſtark gelebt. Seien wir offen gegeneinander, du
es ſchon einmal warſt. Nimm mir nicht jede Mög- daß Otto wieder da iſt; früher waren die beiden weißts ebenſo gut als ich, ſeine Frau macht ihn
lichkeit, an eine Aenderung Amaliens zu glauben. ja unzertrennkiche Freunde, aber Zeit und Verhält unglücklich, ſie paßt nicht zu ihm. Jch begreife
Laß mir doch das kleine Wort „vielleicht“! Denke niſſe ändern manches. überhaupt nicht, wie er an einem ſo oberflächlichen,
trotz allem iſt ſie die Mutter meiner Kinder ſie iſt „Mara, Otto ſieht nicht gut aus, er iſt furcht im Punkte der Ehre ſo weitherzigen Weibe Ge
mein Weib, die Trägerin meines Namens Mutter bar gealtert, und ſein Weſen iſt ſo ſchleppend, ſo fallen finden konnte, er, der doch ſelbſt gerade in
Mutter! zu denken, er könnte auch hierher uns fol müde. dieſer Beziehung von einer bei den jungen Mängen, könnte auch hier wieder jeden Einfluß auf ſie Kurt Dreſſen ſpricht dieſe Worte zu Mara, die nern unſerer Zeit leider ſehr ſeltenen Peinlichkeit
rauben der Gedanke macht mich wahnſinnig er ſoeben im Hauſe eines erkrankten Pächters ge war

Er ſtürmt hinaus. Mit einem müden Lächeln troffen und die er nun heimbegleitet. Er hat ſein Mara hat ſich gebückt, um ein paar noch am
blickt ihm die Mütter nach. Pferd durch den Pächter nach Hauſe führen laſſen, Wegrand blühende Blumen zu pflücken. Kurt ſoll

„Armer Tor! Es wird doch kommen, wie ich um ein Stückchen mit Mara gehen zu können. das Rot nicht ſehen, das ſo jäh und heiß ihr Ge
geſagt habe.“ „Bis du wieder auf Wilmersdorfer Grund ſicht überflammt. Sie weiß es ja ſo gut wie kein10 Kapitel. und Boden biſt hat er lachend geſagt. „Eigent- anderer, wie ſchroff er gerade in dieſer Beziehung

Wenn abgelaufen deiner Jahre Kette/ lich iſt es ſtrafrechtlich, daß du dich auf mein Ge war. Wegen eines einzigen Momentes in ihrem
Und vollgeſchrieben jenes leere Blatt, biet verirrſt und Mutter ins Handwerk pfuſcheſt.“ Leben, über den ſie ihn nicht aufklären konnte ver
Das uns der Herr beim Eintritt in das Leben „Deine Mutter hat mich extra herbitten laſſen ließ er ſie damals, und ach, im Leben ſeiner Frau,
n Zeugnis unſres Seins gegeben hat lacht Mara heiter. „Der Weg bis hierher iſt bei wie viele ſolcher, nein noch viel ſchlimmere Mo

aun Airimnt ers leiſe aus der Engel Händen jhyem Alter zu weit und beſchwerlich mente mochten da ſich finden
Und prüft, was du erlitten und erſtrebt,Und biſt du nur vor ihm als en Teſenver, So wandern ſie denn nun zuſammen durch Sie ſchlingt die Stiele der abgepflückten Blu
Schreibt er darunter: Nicht umſonſt gelebt! die herbſtliche, bunt ſchimmernde Natur men ineinander, als ſie mit abgewandtem Geſicht

Helene Krüger Kurt klopft mit der Reitgerte leicht an ſeine antwortet „Ja, es muß ſehr empfindlich für ihn
Dem kalten, naſſen Sommer iſt ein unge hohen Ledergamaſchen, während er die obigen ſein

wöhnlich ſonniger Herbſt gefolgt. Worte zu Mara ſpricht Sie gehen eine Weile ſchweigend weiter, Mara



Wochen vollſtändig geneſen ſein. Bevor er jedoch
zu ſeinen Kommando als Navigationsoffizier auf
den Kreuzer „Köln“ zurückkehrt, wird der Prinz
einen längeren Aufenthalt im Süden nehmen.

Der Reichstag feierte den Geburtstag des
Kaiſers durch ein Feſteſſen in den reich geſchmückten
Räumen des Reichstagsgebäudes unter ſtarker Be
teiligung der Parteien. Der Reichstagspräſident
Dr. Kaempf ſprach den Kaiſertoaſt.

Mansfelder Segenstaler ſollen als Hundert
jahrtaler geprägt werden. Jm übernächſten Jahre
feiert der Mansfelder See und Gebirgskreis ſeine
hundertjährige Zugehörigkeit zu Preußen. Zur Feier
dieſes Jubiläums ſollen laut „Voſſ. Ztg.“ Gedenk-
münzen in der Form der bekannten Mansfelder
Segenstaler „Segen des Mansfelder Bergbaues“

in erheblichem Umfange geprägt werden
Geſterreid;. Der öſterreichiſche Erzherzog Rai-

ner iſt geſtern nachmittag 5 Uhr in Wien geſtorben.
Am 11. Januar 1827 wurde er in Mailand, als
Sohn des damaligen Vizekönigs der Lombardei,
des Erzherzogs Rainer, geboren. Jm Elternhauſe,
wo Kunſt und Wiſſenſchaft eine eifrige Pflegſtätte
fanden, verlebte der Prinz eine heitere und ſonnige
Jugend. Mit 17 Jahren trat er ins Heer ein und
avancierte, nachdem er vorher Oberſt war, im
Jahre 1852 zum Generalmajor. Nebenher trieb
Erzherzog Rainer ſehr eingehende politiſche Stu
dien, die ihn befähigten, 1857 das Präſidium des
vorbereitenden Reichsrats zu übernehmen. Am
4. Februar 1861 bildete er als erſter verfaſſungs
mäßtger Miniſterpräſident Oeſterreichs ein Kabinett,
von dem er im Juli 1865 zurücktrat. Jm öffent-
lichen Leben bekleidete der Erzherzog eine Reihe
von Aemtern und bewies in ſeinem Leben ſtets
eine freigeſinnte Anſchauung. Dieſer Umſtand und
ſein leutſeliges Weſen trugen viel dazu bei, daß er
der populärſte Erzherzog wurde. Das kam beſon
ders deutlich zum Ausdruck, als er im vorigen
Jahre mit ſeiner Gemahlin, der Erzherzogin Ma
ria, die diamantene Hochzeit feiern konnte. Nun
iſt er heimgegangen, gebeugt von der Laſt des
Alters. Der Tod kam ihm als Erlöſung von
großen Schmerzen

Deutſcher Reichstag.
Am Freitag wurden zunächſt Anfragen beant

wortet. Dem Abg. Müller-Meiningen (Vp.) ant
worteie Miniſterialdirektor Lewald, die Behanptung,

Daß auf deutſchem Boden Anwerbangen ſeitens der
franzöſiſchen Fremdenlegion ſtattgefunden haben,

ließe ſich nicht beweiſen. Doch würde die Werbe
tätigkeit, die zurzeit nicht beſonders ſtark ſei, von
der Regierung im Auge behalten. Abg. Ledebour
(Soz.), der Aufklärung über die angeblichen Grau
ſamkeiten ſeitens der Verbündeten gegen die türkiſche,
albaniſche und jüdiſche Bevölkerung wünſchte, er
hielt zur Antwort, daß die Truppenführer mit
Nachdruck und Erfolg gegen Uebergriffe eingeſchritten
wären. Nachdem noch ein Vertreter des Reichs
kolonialamts dem Abg Hoch (Soz.) erklärt hatte,
daß die Diamantenregie noch keinen neuen Vertrag
über die Abgabe von Diamanten in Deutſch Süd
weſtafrika abgeſchloſſen hätte, wandte ſich das Haus
der Ausführung des Kaligeſetzes zu, wofür 6 050 000
Mark ausgeſetzt ſind. Abg. Sachſe (Soz.) übte
ſcharfe Kritik an den Arbeitsverhältniſſen und Tarif
verträgen in den Kaliwerken und forderte Verſtaat
lichung der Kaliwerke, ſowie bezüglich der Feſtſetzung

Zwar gibtes Tage, an denen ſie ſich faſt einbildet, ſie liebe
Kurt, an denen ſie eine faſt krankhafte Sehnſucht
nach eigener Häuslichkeit empfindet. Aber dann
ſagt ſie ſich immer wieder, daß es niemals ſein
kann. Sie kann nie eines Mannes Weib werden,
denn dann müßte ſte ja das Geheimnis ihres Le
bens preisgeben, und das kann ſie nicht.

„Maral“ unterbricht Kurt ihren Gedankengang,
„darf ich dir noch einmal von meiner Bitte ſprechen

Sie ſtreckte abwehrend die Hände aus, er aber
ergreift ihre Hand und hält ſie feſt in der ſeinen
„Mara, einſt ſagteſt du mir, Wilmersdorf

könne die Herrin nicht entbehren, Marag, jetzt hat
Wilmersdorf eine Herrin, hat einen Herrn, willſt
du jetzt meinem langen, flehentlichen Werben Ge
hör ſchenken

Mara hat den Kopf geſenkt, ſie trägt die Blu
men noch in der Hand, Tränen tropfen aus ihren
ſchönen Augen auf die duftenden Kinder Floras.

„Kurt, Kurt, warum mußt du, der beſte, edelſte
Menſch, durch mich unglücklich werden Warum
hältſt du an deiner Werbung feſt, der ich nimmer
mehr Gehör geben darf?“

„Warum nicht? Mara, warum nicht?“ Un
geſtüm kommt die Frage über Kurts Lippen. „Sieh',
Verwandte, auf die ich Rückſicht nehmen müßte,
habe ich nicht, und meine Mutter, das weißt du

ſelbſt, würde niemand lieber als Schwiegertochter

der Arbeitszeit ein Eingreifen des Reiches durch
Geſetz. Unterſtaatsſekretär Richter erklärte den Ge
danken eines Kalimonopols für ſehr ſympathiſch,
da die Vermehrung der Kaliwerke einen bedenklichen
Grad erreicht hätte. Bei einem Stillſtand im Ab
ſatz wäre ein großer Krach im Kalibergbau zu be
fürchten. Abg. Speck (Ztr.) war von der Not
wendigkeit eines neuen Kaligeſetzes überzeugt. Kali
vertrüge ein Monopol eher als das Petroleum
Abg. Baerwinkel (ntl.) ſprach ſich gegen einen An
trag Behrens (Wirtſch. Vg.) aus, der eine Erhöhung
des Propagandafonds um 100000 Mk. auf eine
Million fordert. Abg. Arnſtadt (kſ.) befürwortete
ihn. Sonnabend: Fortſetzung.

Der Deutſche Reichstag, in dem am Tage zu
vor die Regierungsvertreter in Erledigung mehrerer
kleiner Anfragen erklärt hatten, daß eine Werbe
tätigkeit der franzöſiſchen Fremdenlegion auf deut
ſchen Boden nicht einwandfrei feſtzuſtellen, daß
bisher noch kein Entſchluß über die Entſendung
einer internationalen Kommiſſion zur Unterſuchung
der Grauſamkeiten und Uebergriffe auf dem Balkan
gefaßt, und daß ſeitens der Diamantenregie bisher
kein neuer Vertrag über die Abgabe von Diamanten
in Deutſch-Südweſtafrika getätigt worden wäre,
nahm am Sonnabena in der Weiterberatung des
Etats des Reichsamts des Jnnern zunächſt eine
Reſolation der Budgetkommiſſion an. Danach ſoll
das von der Regierung angekündigte neue Kaligeſetz
rückwirkende Kraft bis zum 15. Januar 1913 er
halten. Der Fonds für die landwirtſchaftliche Kali
proganda wurde auf Antrag Behrens (Wirtſch.
Verg.) um 100000 Mark erhöht. Zur Abwehr von
Angriffen, die Abg. Schumann (Soz.), der auch die
Schaffung eines Reichsſchiffahrtsamts forderte, degen
die Seeberufsgenoſſenſchaft richtete, erklärte Miniſte
rialdirektor Joncquieres, daß in der Sozialpolitik
auf dem Gebiete der Seeſchiffahrt kein Stillſtand
eingetreten wäre. Das neue Schiffabhrtsgeſetz, über
das zurzeit mit den beteiligten Regierungen Ver
handlungen ſchwebten, könnte erſt nach Erlaß der
Vorſchriften, die ſich aus den Folgen der Titanic
Kataſtrophe ergeben hätten, dem Reichstag vorge
legt werden. Für die demnächſtige Jnternationale
Konferenz zur Sicherung der Seeſchiffahrt wäre
Deutſchland in jeder Weiſe vorbereitet. Auch die
Abgg. Heckſcher (Vp.) und Graf Weſtarp (kſ.) ver
teidigten die Seeberufsgenoſſenſchaft gegen die An
griffe des Abg. Schutnann (Soz.) der dann noch
Beſchwerde darüber führte, daß manche Fiſchdampfer
ungenügend bemannt wären. Beim Titel „Sta
tiſtiſches Amt“ forderte Abg. Bender (Soz.) eine
Regelung der Arbeits und Ruhezeit im Fuhrwerks
betrieb. Nach weiterer unweſentlicher Debatte wurde
die Weiterberatung auf Dienstag vertagt

Preußiſcher Landtag.
Das Haus ſetzte am Freitag die Beratung des

Landwirtſchaftsetats fort, wobei zahlreiche Wünſche
der Fiſchereiintereſſenten vorgebracht würden. Land
wirtſchaftsminiſter v. Schorlemer hielt es für ver
fehlt, noch kurz vor Schluß des Landtags ein ſo
wichtiges Geſetz wie das Fiſchereigeſetz einzubringen.
Abg. Delius (Vp.) verlangte die Regelung des un
teren Teils der Schwarzen Elſter und die Beſſer
ſtellung der Meliorations Bauſekretäre. Abg.
Schwabach (ntl.) lenkte die Aufmerkſamkeit auf die
Privatmoore in Oſtpreußen, die der Kultur erſchloſſen
werden könnten. Abg. Glatzel (utl.) regte die
Gründung gemeinnütziger Landeskulturgeſellſchaften

begrüßen wie dich.“
„O Kurt, das iſt es ja auch nicht allein Die

Blumen gleitet unbeachtet zur Erde, ſie faltet die
Hände in namenloſem Weh. „Dir will ichs ſagen,
Kurt, was bisher nie über meine Lippen kam.
Auf meinem Leben ruht ein Geheimnis, ein großes,
ſchweres Geheimnis, und ich kann es niemals je
manden enthüllen. Jch kann alſo nie dein Weib
werden, denn jenes Geheimnis würde immer wie
ein dunkler Schatten zwiſchen uns ſtehen. Dir es
aber mitzuteilen, liegt nicht in meiner Macht, ein
Verſprechen bindet mich.“

„Ach, Mara, was kümmern mich die Geheim
niſſe deines Lebens! Ich will ja nur dich, ſo wie
du biſt, ſo wie ich dich kenne und liebe. Alles an
dere hat für mich keinen Wert.“

„Doch, Kurt! Einſt dachte ich wie du, jetzt aber
weiß ich; zwiſchen Mann und Frau darf nicht der
Schatten eines Geheimniſſes liegen, wenn ſie glück
lich ſein ſollen. Später vielleicht wirſt du das ein
ſehen und mir danken, daß ich ſo gehandelt habe.

Kurt ſchweigt einen Augenblick, aber ſeine
Bruſt hebt ſich unter heftigen Atemzügen. Maras
Worte haben einen Gedanken wie einen Blitzſtrahl
in ſeiner Seele entzündet.

„Mara, war es das, was dich dereinſt von
Otto trennte

Sie nickt, ſprechen kann ſie nicht.
„So haſt du ihn alſo wirklich geliebt? Die

Leute ſagten es, ich aber wollte es nicht glauben,
daß er dich könnte verlaſſen haben.

Offizierskaſtino zum Feſtmahl.

an. Abg. Wellſtein (Ztr.) ſprach über die Reblaus
bekärnpfung, Abg. Heine (ntl.) über die Förderung
der Gärtnerei und wünſchte für dieſe erhöhten Zoll
ſchutz. Abg. Engelbrecht (fk.) empfahl Unterſtützung
der Vereine für Gemüſebau. Jährlich gingen 200
Millionen für Obſt und Gemüſe ins Ausland.
Landwirtſchaſtsminiſter Frhr. v. Schorlemer ſagte
eine künftige Verſtärkung der Fonds zur Bekämpf-
ung der Reblaus zu. Die Regierung ſtände auch
der Förderung des Vogelſchutzes im Jntereſſe des
Obſtbaus ſehr ſympathiſch gegenüber. Ein Antrag
Delius (Vp.) auf Erhöhung des Fonds zur Förde
rung des Obſt, Wein und Gemüſebaus um 155 000
Mark im jetzigen Etat wurde abgelehnt. Sonn
abend Fortſetzung. Geſtüts- und Domänenetat.

Das preußiſche Abgeoranetenhaus beendete am
Sonnabend die Beratung des Landwirtſchaftsetats.
Abg. v. Böhn (Ekſ.) forderte eine Erhöhung des
außerordentlichen Fonds zur Förderung der Schweine
zücht im Jntereſſe der Fleiſchverſorgung. Abg.
Flottwell (ntl.) bemängelte, daß die Wetterkarten
vielfach zu ſpät veröffentlicht würden. Abg. Fleſch
(Vp.) wünſchte, daß die Arbeitervermittlung auf
dem Lande ſtreng unparteiiſch erfolgen müſſe. Die
Mittel, die dafür im Etat vorgeſehen ſeien, dürften
nicht für den Jmport von Ruſſen und Polen ver
wendet werden. Ein Regierungskommiſſar erklärte,
daß die Land wirtſchaftliche Verwaltung die aus
ländiſchen Arbeiter als ein notwendiges Uebel be
trachte. Nach weiterer un erheblicher Debatte wurde
der Landwirtſchaftsetat erledigt. Jm Geſtütsetat
ſind 1,9 Millionen Mark für die Verlegung des
Hauptgeſtüts Graditz nach Straußfurt bei Erfurt
eingeſetzt. Die Budgetkommiſſion hatte jedoch dieſe
Verlegung abgelehnt, der Landwirtſchaftsminiſter
v. Schorlemer war aber der Meinung. daß die
Einwände der Kommiſſion gegen Straußfurt nicht
ſtichhaltig wären. Nach Vorbringung einer Reihe
Einzelwünſche wurde die Weiterberatung auf Mitt-
woch 11 Uhr vertagt, außerdem Domänenetat.
Schluß 5 Uhr.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 28. Januar. (Kaiſers Geburts

tag Wehende Fahnen verkündeten geſtern von
Zinnen und Dächern herab heute iſt Kaiſers Ge
burtstag. Aus einigen Schaufenſtern grüßte aus
ſinniger Dekoration die Büſte und das Bildnis Sr.
Majeſtät. Nachdem der Feſttag am Morgen von
der Unteroffiziervorſchule mit Reveille eingeleitet
war, fanden im Laufe des Vormittags die üblichen
Schulfeiern ſtatt. Vormittags 10 Uhr wurde in der
Schloßkirche für die militäriſchen Anſtalten ein Feſt
gottesdienſt abgehalten, woran ſich auch der hieſtge
Landwehrverein und die Jugendwehr in ihrer kleid
ſamen Uniform beteiligte. Nachmittags nach 1 Uhr
verſammelte ſich eine anſehnliche Zahl unſerer Ein
wohner im feſtlich dekorierten Saale des Sieges
kranz, um an dem offiziellen Feſteſſen teilzunehmen.
Herr Paſtor Lange hielt die Feſtrede, die in einem
Gelöbnis der Treue zu Kaiſer und Reich und in
dem Wunſche ausklang, daß das neue Lebensjahr
unſeres allverehrten Herrſchers für ihn und das
deutſche Volk und Vaterland ein geſegnetes ſein
möge. Jn das folgende Kaiſerhoch mit National
hymne ſtimmte die Tafelrunde begeiſtert ein. Auch
ſonſt nahm das Eſſen einen fröhlichen Verlauf Die
Offiziere, Lehrer und Beamten vereinigten ſich im

Am Abend hielt die

Sie gehen ſchweigend weiter, jedes mit ſeinen
Gedanken beſchäftigt, die wie eine wilde Sturzwelle
durch ihre Seelen fluten.

Kurt bricht zuerſt das Schweigen.
„Wenn du Otto geliebt, dann, Marag, beſcheide

ich mich gern, denn wer ſolch einen Mann geliebt,
mag wohl für einen anderen Menſchen keine Liebe
mehr haben. Und doch, Mara, haſt du keine
Furcht vor der Einſamkeit und Einkönigkeit eines
Lebens, das keinem ſonſt gehört, das für nieman-
den lebt? Du Hohe, Herrliche, die wie kein weib
liches Weſen geſchaffen wäre, einen Mann zu be
glückerr

Sie ſieht unter Tränen llächelnd zu ihm auf.„Nein, Kurt, ich kenne keine Furcht. Kann ich

nicht einem alles ſein, kann ich doch vielen etwas
ſein, das iſt meine Deviſe. Und dann, glaubſt du
wohl, Gott habe einen Menſchen nutzlos erſchaffen
Er weiß ganz genau, zu welchem Zweck er jedem
einzelnen Menſchen das Leben gegeben hat, wenn
wir uns nur beſtreben, ihn in ſeinem Walten zu
verſtehen, ſo werden wir auch wohl den Zweck er
füllen, den Daſeinszweck, den er uns gegeben.“

„Welch ideale, aber auch welch reſignierte Le
bensauffaſſung! Mara, ich beneide dich um deiner
entſagenden Ruhe willen.“

Sie ſind zu dem Kreuzungspunkt gekommen,
da ſich ihre Wege ſcheiden

Fortſetzung folgt.



a

n W

NB.

i e v

in

e er e e

Werte von 45. M. Da der O

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Unteroffizier Vorſchule im Waldſchlößchen eine Feſt
vorſtellung. Wie früher, ſo nahm auch in dieſem
Jahre eine ſtattliche Zahl aus der Bürgerſchaft an
dieſer Feſtlichkeit teil. Konzert, lebende Bilder, turner
iſche und theatraliſche Aufführungen uſw. wechſelten
mit einander und unterhieltendie Erſchienenen aufs
angenehmſte und der ſich anſchließende Ball dehnte
ſich bis in die früheſte Morgenſtunde aus.

Lohnnachweiſungen. Jm Jntereſſe der
Mitglieder von Berufsgenoſſenſchaften wird daran
erinnert, daß die nach S 750 der Reichsverſicherungs
ordnung vorgeſchriebenen Lohnnachweiſungen für
das Jahr 1912 jetzt an die Berufsgenoſſenſchaften
einzureichen ſind. Für diejenigen Betriebsunter
nehmer, welche mit der rechtzeitigen Einſendung der
Nachweiſung im Rückſtande ſind oder deren Angabe
überhaupt unterlaſſen, erfolgt die Aufſtellung der
Löhne durch den Genoſſenſchaftsvorſtand. Nach 8
758 Abſatz 3 der Reichsverſicherungsordnung iſt eine
Reklamation ſowohl hiergegen, als auch gegen die
Höhe des darnach berechneten Umlagebeitrags un
zuläſſig. Aus allen dieſen Gründen empfiehlt es
ſich, mit der Abſendung der Lohnnachweiſung an
die zuſtändige Berufsgenoſſenſchaft nicht länger zu
ſäumen.

Jeſſen, 27. Jan. Unſer Viehmarkt am letzten
Sonnabend war ſehr gut beſucht. Die Preiſe für
das Rindvieh waren hoch; Schweine (Ferkel) er
zielten Preiſe bis 40 M. pro Paar.

Jeſſen, 28. Am Sonntag und Montag abend
gegen 6 Uhr verſagte hier plötzlich das elektriſche
Licht und die Stadt ſowie Häuſer, Läden e. waren
in Dunkelheit gehüllt. Natürlich werden dieſe Stö
rungen in der elektriſchen Beleuchtung von der
ganzen Einwohnerſchaft ſehr unangenehm em
pfünden.

Wittenberg 25. Jan. Einen guten Fang ſcheint
geſtern unſere Polizei gemacht zu haben. Am Nach
mittage gegen 4 Uhr traf auf dem Bahnhofe hier,
aus der Richtung von Falkenberg kommend, ein
Fremder ein, welcher angab, daß ihm beim Hingus
ſehen aus dem Fenſter des im Gange befindlichen
Zuges der Wind den Hut entführt habe und lieh
ſich unter Hinterlegung eines Pfandes von einem
Beamten eirte Mütze. Nachdem er beim Kürſchner
meiſter Paul Linke einen Hut erſtanden, bot er
dort einen Wechſel über 6800 Mk. lautend zum
Kauf an, welches Geſchäft aber abgelehnt wurde.
Jetzt begab er ſich zu dem Uhrmacher Gräfe,
um ſich ein Klemmerglas einſetzen zu laſſen.
Während ſich die allein anweſende Frau G. aus
dem Laden entfernte, ſtahl er ein Uhrarmband im

merkt worden war, ſo gelang es, den Dieb, ehe
den nach Magdeburg abgehenden Zug beſtieg, auf
dem Bahnhofe feſtzunehmen. Bei ſeiner Verhaf
tung nannte er ſich Oskar Brösgen und will am
6. Oktober 1893 in Preſtewitz geboren ſein.
Ereppin. (Hart geſtraft.) Am 14 Auguſt vor
igen Jahres war der Arbeiter Jankowiak in die
Obſtplantage der „Grube Marie“ eingedrungen,
um Obſt zu ſtehlen. Er kam aber nur dazu, einige
Aepfel zu pflücken, da er durch einen Selbſtſchuß
ſo ſchwer verletzt wurde, daß ihm bald darauf das
Bein bis übers Knie abgenommen werden mußte.
Jetzt erſchien er mit einem Stelzfuße vor der Straf
kammer zu Halle, um ſich wegen Diebſtahls zu ver
antworten. Vom Staatsanwalt wurde wegen der
geringen Menge des geſtohlenen Obſtes eine Strafe
von 20 Mark beantragt. Das Gericht beſchloß Ein

ſtellung des Verfahrens, da Beſtrafung eines Feld

diebſtahles nur auf Antrag des Geſchädigten er
folgen kann. Ein diesbezüglicher Antrag ſei aber
von dem Plantagenbeſitzer nicht geſtellt worden.

Die Grauſamkeiten bei Hausſchlachtungen.
Allerwärts auf dem Lande iſt gegenwärtig das
Schweineſchlachten im Gange, Schlachtefeſte werden
überall gefeiert. Nach den geſetzlichen Vorſchriften
muß ein jedes Tier vor dem Schlachten betäubt
werden. Bei den Hausſchlachtungen werden dieſe
Vorſchriften wenig beachtet, vielfach werden Schweine
in unbetäubtem Zuſtand abgeſtochen, weil ſie, wie
es heißt, dann beſſer „ausbluten.“ Die Ortspolizei
behörden werden nun durch miniſterielle Verfügungen
angewieſen, dieſe grauſame Schlachtweiſe unnach
ſichtlich zu ahnden.

Vermiſchte Nachrichten.
Belohnunng für Treue. Jm Jahre 1912 wurden

von der Kaiſerin an 11 Hebammen in der Provinz
Sachſen nach 40 jähriger Tätigkeit in ihrem Berufe
goldene Broſchen und an 20 weibliche Dienſtboten
für 40 jährige Dienſtzeit in derſelben Familie goldene
Dienſtbotenkreuze nebſt Diplomen verliehen.

100 Prozent in einem Konkurſe. Der ſeltene
Fall, daß bei der Schlußverteilung in einem Kon
kurſe den Gläubigern 100 Prozent zugebilligt werden,
hat ſich in Celle ereignet im Konkurſe über das
Vermögen des früheren Rechtsanwalts Haarmann.
Die Geſamtſumme der Forderungen betrug 965 Mk.
der zur Verteilung verfügbare Maſſenbeſtand belief
ſich aber auf über 1000 Mark.

Schluß des älteſten deutſchen Lahnhofs. Die
Pforten des älteſten Bahnhofs in Deutſchland, des
im Jahre 1839 erbauten Dresdner Bahnhofs zu
Leipzig werden am 1. Februar für immer geſchloſſen
werden. Die Züge in der Richtung Sommerfeld,
Rieſa, Döbeln, Liebertwolkwitz und Lauſigk werden
von da ab von und nach dem Hauptbahnhofe Leip
zig geführt werden. Die Tarifſätze für den Verkehr
mit Leipzig erhöhen ſich zum Teil infolge der not
wendig werdenden Einrechnung der Strecken Haupt
bahnhof Leipzig Connewitz und anderer längerer
Strecken.

Nachahmenswerte Maßnahme Eine kleine,
nachahmenswerte Reform beſchloß der Rat der Stadt
Chemnitz einzuführen. Es ſoll in den dortigen Gaſt
wirtſchaften den Gäſten Salz und Pfeffer nur in
Streubüchſen, Senf nur in Druckſtändern, Druck
tuben uſw. gereicht werden dürfen. Auch das all
gemein übliche offene Aufſtellen von Brot, Weiß

eber den hygier
wohl kein Wort hinzuzufügen.

Schaf- und Ziegenzucht in Berlin. Die Aus
übung rein ländlicher Betätigung iſt auch in der
Rieſenſtadt Berlin nicht ſo ſelten, wie man annehmen
wird. Aus der letzten dortigen Viehzählung vom
Dezember vorigen Jahres erſieht man, daß ſelbſt
Schaf, Ziegen und Bienenzucht in Berlin betrieben
wird. Es wurden insgeſamt 39 Schafe gezählt. Es
handelt ſich hierbei um Tiere, die in Privatwirt
ſchaften gehalten, fett gemacht und geſchlachtet werden.
Die Ziegenzucht kommt noch häufiger vor, wurden
doch nicht weniger als 559 Ziegen gezählt. Auch
der Bienenzucht wird gehuldigt, die Zahl der Bienen
ſtöcke betrug Ende 1912 insgeſamt 115,

Mord und Meineid. Der Grundbeſitzer Aug.
Gaede aus Kemnitz, der beſchuldigt wurde, ſeine
Ehefrau ermordet und ſpäter den Zeugen Schreiber

und deſſen Ehefrau zu einem Meineid verleitet zu
haben, um ſich von dem auf ihm laſtenden Ver
dacht zu reinigen, wurde vom Schwurgericht in
Stendal wegen Mordes zum Tode und wegen Ver
leitung zum Meineide zu dreieinhalb Jahren Zucht
haus ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt.

Aus aller Welt. Auf dem Paelitzſee in der
Mark ſind drei Kinder durch das Eis gebrochen und
ertrunken. Durch eine umſtürzende Lampe ſind
in Zanow (Pommern) vier Kinder einer Arbeiter
mitwe im Alter von 2 bis 6 Jahren umgekommen.

Jnfolge Brandſtiftung wurden in Ueberlingen
am Bodenſee 22 Segelyachten zerſtört. Der deutſche
Dampfer „Orion“, der bei Sunderland an der Oſt
küſte Englands geſtrandet iſt, iſt in der Mitte durch
gebrochen und gilt für verloren. Die Eigentümerin,
die Reederei Schmidt in Flensburg, hat im letzten
halben Jahre nicht weniger als 4 Dampfer ver
loren. Durch zwei Rieſenbrände ſind zwei Städte
New London in Nordamerika und Duenas in Spa-
nien faſt völlig vernichtet worden. Entſetzliche
Szenen ſpielten ſich während der Mekkawallfahrt
einer indiſchen Karawane ab, die nachts von einem
angeſchwollenen Gebirgsbach überraſcht wurde. Ueber
350 Perſonen fanden den Tod des Ertrinkens.

Aus aller Welt.
Halberſtadt, 24. Jan. Hier ſtürzte der zur Flug

ausbildung abkommandierte Oberleutnant Waitz
vom 77. Jnfanterie-Regiment, als er die Meiſter
prüfung ablegen wollte, aus geringer Höhe ah und
brach beide Beine mehreremal.

Altenburg. Es iſt bisher nicht gelungen, den
unterirdiſchen Brand des Kohlenflözes bei Haſel
bach einzudämmen. Das anfangs unternommene
Eintreiben eines Schachtes wurde von der herzog-
lichen Berginſpektion wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr unterſagt. Es wird jetzt verſucht, durch
Anlegung eines Tagebaues zu dem Brandherd zu
gelangen. Nach Feſtſtellungen Sachverſtändiger
muß der Brand eine große Ausdehnung haben und.
ſchon ſeit vielen Jahren wüten.

Roßbach 27. Jan. (Schwere Folgen eines
Hundebiſſes.) Der Schloßdiener Heinrich Schmidt
in Gereuth bei Untermerzbach wurde kürzlich von
einem Hunde gebiſſen. Eine unſcheinbare Verletz
ung der Hand zog Blutvergiftung nach ſich, die
anfänglich heilte, dann aber die Augen angriff
Nun iſt Schmidt gänzlich erblindet.

Düſſeldorf, 26. Jan. Heute vormittag

ſtraße die Leiche eines 13 ja ch ge
funden. Die von der Polizei angeſtellten Ermitte
lungen ergaben, daß es die ſeit geſtern abend ver
ſchwundene Tochter des Kutfchers Jenert aus der
Korneliusſtraße 113 iſt. Anſcheinend iſt an dem
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verſucht worden,
wobei es erſtickt iſt. Dem Täter iſt man auf der Spur.

Greifswald, 24. Jan. Hier wurde von 18
Handwerksmeiſterinnen ein Verein der Meiſterinnen
gegründet. Der Hauptzweck des Vereins iſt die wirt
ſchaftliche Jntereſſenvertretung für ſeine Mitglieder.

Hatſerslautern, 24. Jan. Jn Oberberbach ver
ſetzte während eines Streites ein elffjähriger Volks
ſchüler einem Mitſchüler einen Meſſerſtich, der die
Lunge traf. Der bedauernswerte Junge iſt auf dem
Transport ins Krankenhaus geſtorben.

Antzeigen.
Für die von mir zu eröffnen

den Betriebe ſuche

Arbeiter
für Mai, es dürfen aber keine
Sozialdemokraten ſein.

Oskar Müller,
Kaufmann.

Pa. Portland-Cement
Cement-IKallk (Suckkalk)

Weiss Kalk

empfiehlt von friſcher Sendung ab
Lager und frei Haus billigſt. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 3
Adolf Weicholt, Prettin.

Brockmann's r
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Handlung

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amateunr Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Schwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.
BFutterkgallg,

Marke „Zwerg“, 8hält wieder vorrätig
J. G. Hollinig's Sohn.

Spielkarten
Herm. Steinbeiß.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Gesinde- Diensthüchet

ſind zu haben bei
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, BuchdruckereiHerm. Steinbeiß.
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Auf Wiesen und Weiden
wirck

Thomasmehl
als billigster und bewährtester Phosphorsäuredünger

angewandt.

Bestes Vutter Höchste Brträgge
Wir liefern unser garantiert reines hochwirksames
Thomasmehl mit untenstehenden Schutzmarken
bzw. Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben:

Thomasphosphatfabriken
Stern Manhe G. m. b. Berlin W 35. Stecn lane

J Hortmund. Phomasschlackenmahlwerk J

r G. m. b. Dortmund. un
Act.-Ges. er SF. M WPeine (Hannovev).

„Haxhütte kisenwerksges. „Maximilianshütte

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickan i. Sa.
„Naxhütte

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Ver-
Kaufsstellen oder direkt an die vorgenannten Firmen

F. Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Seſangbücher
in dauerhaften Einbänden empfiehlt

Herm. Steinbeiss.
Selbſtgebrannte Kaffee's

a Pfund 1.50, 1.80, 1.60, 2.00 und 2.20 Mk.

Glaſierte MalzgerſteGarantiert Malzkaffee in eigener Packung
„Meine Sorte“
Kathreiners Malzkaffee
Deutſche KaffeeMiſchung
Feigen-Kaffee
Approbiertes Kaffee-Surrogat„Macafena, Nährſalzpräparat
empfiehlt

e u Paket 18
15

Pfund 18 Pfg.
25

Pfund 30 Pfa- V Pfund 3

Pfund 30 Pfg.

J. G. Fritzschèe.
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

Eisbeine
außer dem Hauſe werden von
jetzt ab nicht mehr ab
gegeben.

Guſtav Dubro.

Pommerſche
Gänſebruſt

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Gutkochende

Erbſen
Bohnen Pfd. 20 Pf.
Linſen
empfiehlt

Gemiſchte
Früohte-Marmelaclen

a Pfd. 25 und 35 Pfg.
empfiehlt

Kakao, Chocolade,

feinstes Speiseöl,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Elh's Eſſig-Eſſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

ODrogenhancdlung s Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Weine
von der Hofweinhaudlung

Brunner 8 Co., Wolfenbüttel

zu Griginalpreiſen
ben beihabenbel J G. Fritzſche.

De

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. HKnaben-

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
Kopf FFichus,
Chenilletücher,

2 S
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e
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e L eSebaſtian Schimmeyer, Annahurg

empfiehlt in großer Auswahl
Betttücher,
Schlaſdecken,
Bettdecken,
Tiſch und Kommo

denDecken,
Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem-

den-Barchende,
Herren Damen u.

Kinderhemden,
Unterröcke,
Rockſtoſfe,
HKinderſtrümpfe,
Handſchuhe,

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.
Blouſenſtoffe in Wolle und Seide.

e

Manſchetten,

e

ſeideneundwollene
Halstücher,

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Chemiſetts,

e

aS

Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
Knaben- Anzüge.

Fr. Kühne. e

J. G. Hollmig's Sohn. e

schwarzen Thee,

Vanille und Banillezucker,

Bürgergarten.
Donnerstag, den 30. Januar

Gaſtſpiel der weltberühmten

ölité. Gyroler Aoschat-
Sänger- und. Gängertruppe

Dir.: M. vom Heede.
Zum Schluß. Oberbayriſche Bauernpoſſe:

Unsichtbar, oder: Der blaue Esoel.
Entwér 1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., 3. Platz 30 Pfg.

Anfang 8 Uhr.

Veberzicher, Ulster,
Bozener Mäntel,
Pelerinen, Joppen,

h Deéberzieher,

Knaben er
Herren-, Burschen- u. Knaben- Anzüge.

Sämmtliche Arheiter- leitung
in grossen Auswahl.

ehl.
eKunſt Honig Pohhatet Aufklebezettel

Pfund 30 Pfg hält vorrätigGem. Marmelade H. Steinbeiss, Buchdrugerei.

n basthof z. Siegeskranz.Magdeb. PflaumenMus Donnerstag den 30. d. M.
Pfund 23 Pfg. empfiehlt F 9 ſt n 9 ch t e n,

Max Görnemann's
wozu freundlichſt einladet

Verkanufsſtelle.

Guſtav Dubro.Spurlos basthof z. Weintrauhe.
verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei

Montag, den Februar:ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,

S Faſtnachten,Finnen, Flechten, Hautröte c. durch täg

wozu freundlichſt einladet

liches Waſchen mit der echten

Hermann Kaſe.

Hteckenpferd-Ceerſchwefel-Heife

„Militäriſche

von Bergmann K Co. Radebeul

Kameradſchaft“.

à Stck. 50 Pf. bei: Apoth. Sohmorde

Sonnabend den I. Februar

Herren-
Ulster, Joppen,
Pelerinen,

Deberzieher,
Pelerinen,

und O. oChv ar.
Feinſte ſüße

von abends s Uhr ab hält der
Verein im Bürgergarten ſeine

Valencia Apfelsinen

Kaiſers

Dutzend 50 Pfg.
Messina-bitronen

Geburtstagsfrier,
verbunden mit Konzert, Theater

Dützend 55 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn

und Ball, wozu die Kameraden
iit ihren Damen freundlichſt ein

Poeſte- Albums

in ſchöner Auswahl empfiehlt S h wint5 äſte herzli willkommenHerm. Steinbeiß. Der Vorſtand.
hasthof Stadt Berlin.

Sür die uns zu unſerer 5
unter Februar SülberPochgeit erwieſenen S
J Aufmerkſamkeiten ſagen wirunſeren herzlichſten Dank. S

e ein.
S Albert Meinhardt u. Frau.

S Anſtich von ff. Boch.

l e e

Redaktion. Druck und Verlag
van Hermann Steinbeiß in Annabur g

h

Fritz Rödler.
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